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Vorwort

Der Band IX der Baden-Württembergischen Biographien (BWB) ist der letzte dieser Reihe, der mit
dem Erscheinen als Druckausgabe vorliegen wird. Gemäß einem Beschluss des Vorstandes der
Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg vom 2. Dezember 2022 soll
die Biographienreihe danach als reine Online-Publikation weitergeführt werden. Diese Entschei-
dung ist ein Einschnitt in der Geschichte der Kommission, wird doch damit erstmals auf eine
verpflichtende Drucklegung bei Publikationen verzichtet. Diese Entscheidung hat allerdings keine
Konsequenzen in Bezug auf den organisatorischen Rahmen für die Erstellung der BWB, bestehend
aus dem Zusammenspiel von Biographienausschuss und Herausgeber, wie dies im Vorwort zu
Band VIII beschrieben wurde (vgl. dort S. VI f.). Ebenso behalten die dort angeführten Kriterien für
die Auswahl der dargestellten Persönlichkeiten ihre Gültigkeit. Gleiches gilt auch hinsichtlich der
Richtlinien für die Bearbeitung und die Ausgestaltung der Beiträge durch die Autorinnen und
Autoren.
Der Band IX der BWB wurde in den Jahren 2022 bis 2025 erstellt. Bei der Auswahl der zu
bearbeitenden Persönlichkeiten wurde wiederum auf eine inhaltliche Schwerpunktsetzung ver-
zichtet und vielmehr auf ein möglichst breit gefächertes gesellschaftliches und geographisches
Spektrum Wert gelegt. Ohnehin stößt eine wie auch immer geartete inhaltlich-konzeptionelle
Planung bei einer so großen Anzahl von Biographien, wie sie in einen Band der BWB auf-
genommen werden, vielfach an Grenzen; insbesondere dann, wenn sich für etliche der ursprünglich
ins Auge gefassten Personen keine kompetenten und zugleich interessierten Autoren finden lassen.
Dennoch besitzt der Band wie schon sein Vorgänger einen gewissen Schwerpunkt im württem-
bergischen Raum, was vor allem dadurch begründet ist, dass wiederum ein Teil der noch offenen
Biographien aus dem ursprünglichen Bearbeitungsbereich der Württembergischen Biographien
(WB) aufzunehmen war. Zudem konnte auch der Anteil der Biographien von Frauen gegenüber
Band VIII signifikant erhöht werden.
Schließlich ist im Zusammenhang mit der Auswahl von in Frage kommenden Persönlichkeiten
noch darauf hinzuweisen, dass der Biographienausschuss wieder von der Möglichkeit Gebrauch
gemacht hat, Neubearbeitungen von bereits in den Reihen der Kommission publizierten Bio-
graphien in Auftrag zu geben, wenn sich aufgrund einer signifikanten und erheblichen Neube-
wertung der betreffenden Persönlichkeit in der Forschung bzw. der Entdeckung grundlegend neuer
biographischer Sachverhalte ein konsolidierter neuer Forschungsstand ergeben hat. Dies betrifft im
vorliegenden Band etwa den Ulmer Arzt und Hochschullehrer Ludwig Heilmeyer (1899–1969) oder
den Diplomaten Otto Abetz (1903–1958). Derartige Neubearbeitungen sollen jedoch weiterhin die
Ausnahme bleiben.
Der nun vorliegende Band IX der BWB umfasst insgesamt 152 Biographien. Zu rund zwei Dritteln
handelt es sich hierbei um Persönlichkeiten, die nach der Gründung des Landes Baden-Württem-
berg 1952 verstorben sind. Die übrigen sind meist Personen aus Württemberg, die dem Bearbei-
tungszeitraum der WB entsprechen, also zwischen 1918 und 1951 verstorben sind, und rund 10%
lebten in früheren Epochen. Hinsichtlich seiner Anzahl an Biographien ist der Band damit etwas
umfangreicher als sein Vorgänger. Die durchschnittliche Länge der einzelnen Beiträge hat sich
dabei nur unwesentlich verändert. Somit erfüllt auch der Band IX der BWB deren Anspruch
wissenschaftlich fundierte Biographien von Persönlichkeiten aus dem deutschen Südwesten vorzu-
legen und dies in knapper und prägnanter Form.
Die Beiträge dieses Bandes wurden von 93 Autorinnen und Autoren verfasst, von denen viele schon
seit Jahren für die BWB tätig sind, andere jedoch neu hinzukamen. Ihnen allen möchte ich für die
konstruktive und harmonische Zusammenarbeit sowie für ihren Einsatz bei der Erstellung der
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Beiträge ganz herzlich danken. In gleicher Weise gilt mein Dank auch den Mitgliedern des
Biographienausschusses der Kommission. Ihre Expertise, ihr Engagement und ihre Kollegialität
haben zur Realisierung dieses Bandes wesentlich beigetragen.

Stuttgart, im März 2025 Martin Furtwängler

VORWORT

VII
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LIESSEM-BREINLINGER, Renate, Zweite Vorsitzende des Breisgau-Geschichtsvereins, Beirätin des
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Gottlieb Friedrich (von) (38); Buzengeiger, Johann Wilhelm Gottlob (54); Stuhlinger, Ernst (395).

WALCHER, Bernhard, Dr., PD und Akademischer Rat a. Z. am Germanistischen Seminar der
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg: Joho, Wolfgang (173); Maisch, Herbert Karl Adolf (236);
Moser, Hugo Leonhard (254); Strittmatter, Thomas (390).

WALTER, Martin, Kreisarchivar, Sachgebietsleiter Kultur am Landratsamt Rastatt: Bergmann,
Theodor (26).

WERNER, Johannes, Dr. phil., Oberstudienrat a.D., Elchesheim-Illingen: Bea, Augustin (21).

WETTENGEL, Michael, Prof. Dr. phil., Leiter des Hauses der Stadtgeschichte – Stadtarchiv Ulm:
Kässbohrer Otto (189).

WIELEN, Roland, Dr. rer. nat., emeritierter Prof. für Theoretische Astronomie an der Universität
Heidelberg, Direktor a.D. des Astronomischen Rechen-Instituts Heidelberg: Kopff, August (208).

WILD, Lily von, M.A., Kunsthistorikerin, Berlin: Auerbach, Ellen (7).

WILTS, Andreas, Dr., Fürstlich Fürstenbergischer Archivar und Museumsleiter i. R., Donaueschin-
gen: Fürstenberg, Max Egon II. Fürst zu (117).
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Die Mitglieder des Biographienausschusses
der Kommission für geschichtliche Landeskunde

in Baden-Württemberg

Beßlich, Barbara, Dr. phil., Prof. für Neuere deutsche Literaturwissenschaft an der Universität
Heidelberg

Engehausen, Frank, Dr. phil., apl. Prof. für Neuere Geschichte an der Universität Heidelberg

Rückert, Maria Magdalena, Dr. phil., Oberarchivrätin im Landesarchiv Baden-Württemberg, Abt.
Staatsarchiv Ludwigsburg; Honorarprof. für Mittelalterliche Geschichte und Geschichtliche Landes-
kunde an der Universität Mannheim
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Abkürzungen, Siglen und Verweise

Wird in den Biographien dieses Bandes auf Personen eingegangen, die bereits in früheren
Sammelbänden der Kommission für geschichtliche Landeskunde in einem kurzbiographischen
Artikel behandelt wurden, so wird bei der ersten Nennung in der jeweiligen Biographie auf diesen
Artikel verwiesen. Dabei folgt einem Pfeil zunächst das Kürzel der Biographienreihe dann die
Bandnummer in römischen und schließlich die Seitenzahl in arabischen Ziffern: vgl. z. B.
(→ BBNF II 36), (→ WB I 234) oder (→ BWB VI 57). Bei Verweisen innerhalb des vorliegenden
Bandes entfallen Reihennennung und Bandangabe: vgl. z. B. (→ 245).

AA Auswärtiges Amt
Abb. Abbildung/en
ACDP Archiv für Christlich Demokratische Politik d. Konrad-Adenauer-Stif-

tung e. V.
ADAP Akten zur deutschen auswärtigen Politik 1918–1945, aus dem Archiv des

deutschen Auswärtigen Amtes, 75 Bände 1950–1995
ADB Allgemeine Deutsche Biographie, hg. von d. Historischen Kommission

bei d. Bayerischen Akad. d. Wiss., 55 Bde. u. ein Registerbd., 1875–1912
ADCV Archiv d. Deutschen Caritasverbandes, Freiburg i. Br.
AdSD/FES Archiv d. Sozialen Demokratie/Friedrich Ebert Stiftung
AEG Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft
AG Aktiengesellschaft
AHW Archiv des Hauses Württemberg, Altshausen
Akad. d. Wiss. Akademie d. Wissenschaften
AKat. Ausstellungskatalog
alt-kath. alt-katholisch
Anm. Anmerkung
ao. außerordentlich/e/er
AöR Archiv des öffentlichen Rechts, 1885 ff.
apl. außerplanmäßig/e/er
BA Bundesarchiv
bad. badisch/e/er
BASF Badische Anilin- und Sodafabrik
BB Badische Biographien, hgg. von Friedrich Weech, Albert Krieger u. d.

Badischen Historischen Kommission, 6 Bde., 1875–1935
BBNF I–VI Badische Biographien Neue Folge (mit Bandzählung); Bde. I–IV hg. von

Bernd Ottnad u. Bde. V–VI, hg. von Fred L. Sepaintner, 1982–2011
BCSV Badische Christlich-Soziale Volkspartei
Bd., Bde. Band, Bände
BDI Bund deutscher Industrieller
BdL Bund der Landwirte
BdM Bund deutscher Mädel
Bearb., bearb. Bearbeiter, bearbeitet
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BHE → GB/BHE
BMW Bayerische Motorenwerke
BNN Badische Neueste Nachrichten
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BRD Bundesrepublik Deutschland
BVerfGE autorisierte Sammlung der wichtigen Entscheidungen des Bundesver-

fassungsgerichts
BVP Bayerische Volkspartei
B-W; b-w Baden-Württemberg, baden-württembergisch
BWB I, II usw. Baden-Württembergische Biographien (mit Bandzählung), Bde. I–III hg.

von Bernd Ottnad, Bde. IV–VII hg. von Fred L. Sepaintner, Bd. VIII–IX
hg. von Martin Furtwängler, 1994–2025

CDU Christlich-Demokratische Union (seit 1945)
Cie. Compagnie
CVJM Christlicher Verein junger Männer, heute: Menschen
DA Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters
DAF Deutsche Arbeitsfront
DAR Diözesanarchiv Rottenburg
DBE Deutsche Biographische Enzyklopädie, hgg. v. Walter Killy († 1995) bzw.

Rudolf Vierhaus, Bde. 1–13, 1995–2003, 2005–2008
DBV Deutscher Betriebswirte-Verlag
DDP Deutsche Demokratische Partei (1919–1933)
DDR Deutsche Demokratische Republik
ders., dies. derselbe, dieselbe/n
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft
DGB Deutscher Gewerkschaftsbund
Diss. Dissertation
DLA Deutsches Literaturarchiv Marbach
DLV Deutscher Leichtathletik-Verband
DM Deutsche Mark
DNVP bzw. Deutschnationale Volkspartei, in Württ. unter dem Namen
DNVP/BP (BP) Bürgerpartei
DRK Deutsches Rotes Kreuz
dt. deutsch/e/r
DtVP Deutsche Volkspartei (1868–1918)
DVP Deutsche Volkspartei (1919–1933)
EAF Erzbischöfliche Archiv Freiburg
ebd. ebenda
E. h. ehrenhalber
ETH Eidgenössische Technische Hochschule Zürich
EUWID Europäischer Wirtschaftsdienst
ev. evangelisch
e. V. eingetragener Verein
f., ff. folgende, fortfolgende
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FDA Freiburger Diözesanarchiv
FDP bzw. FDP/DVP Freie Demokratische Partei (seit 1945)/Demokratische Volkspartei
FFA Fürstlich Fürstenbergisches Archiv Donaueschingen
fol. Folio
FS Festschrift
G Geschwister
GB/BHE Gesamtdeutscher Block/Bund der Heimatvertriebenen und Entrechteten
geb. geboren
gesch. geschieden
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gest. gestorben
GLAK Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung Generallandesarchiv

Karlsruhe
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
H. Heft
h. c. honoris causa
Hg., Hgg.; hg., hgg. Herausgeber (Singular u. Plural); herausgegeben
HJ Hitlerjugend
HJb Historisches Jahrbuch d. Görresgesellschaft, 1880 ff.
Hl., hl. Heiliger, Heilige, heilig
HStAS Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung Hauptstaatsarchiv Stutt-

gart
HZ Historische Zeitschrift, 1859 ff.
IG Interessengemeinschaft
IHK Industrie- und Handelskammer
IOC International Olympic Committee
isl./ml. islamisch
isr. israelitisch
Jb. Jahrbuch
Jg. Jahrgang
Jh. Jahrhundert
JVA Justizvollzugsanstalt
K Kinder
KBB Katholische Bibelbewegung e. V.
KG, KGaA Kommanditgesellschaft, Kommanditgesellschaft auf Aktien
Kgl. königlich
KIT Karlsruher Institut für Technologie
KJVD Kommunistischer Jugendverband Deutschlands
KPD Kommunistische Partei Deutschlands
KPdSU Kommunistische Partei der Sowjetunion
KrA Kreisarchiv
k. u. k. kaiserlich und königlich
KZ Konzentrationslager
LB I, II, usw. Lebensbilder aus Baden-Württemberg (mit Bandzählung); Bde. 1–6 als

„Schwäbische Lebensbilder“ hgg. von Hermann Haering/Otto Hohen-
statt (Bde. 1–3), von der Württembergischen Kommission für Landes-
geschichte (Bd. 4), von Hermann Haering/Max Miller (Bd. 5), von Max
Miller/Robert Uhland (Bd. 6), Stuttgart 1940–1957; Bde. 7–17 als
„Lebensbilder aus Schwaben und Franken“ hgg. von Max Miller/Robert
Uhland (Bde. 7–11), von Robert Uhland (Bde. 12–16), aus dem Nachlaß
von Robert Uhland von Gerhard Taddey (Bd. 17), Stuttgart 1960–1991; ab
Bd. 18 als „Lebensbilder aus Baden-Württemberg“ hgg. von Gerhard
Taddey/Joachim Fischer (Bde. 18–20), von Gerhard Taddey (Bd. 21), von
Gerhard Taddey/Rainer Brüning (Bde. 22–23), von Rainer Brüning/
Regina Keyler (Bd. 24–25), von Regina Keyler (Bd. 26), Stuttgart
1940–2023.

LKA Landeskirchliches Archiv (mit Angabe des Ortes)
Lkr. Landkreis
luth. lutherisch
M Mutter

ABKÜRZUNGEN, SIGLEN UND VERWEISE

XXIII



MbL/1K Mitglied der Ersten Kammer der badischen Landstände
MbL/2K Mitglied der Zweiten Kammer der badischen Landstände
MdB Mitglied des Bundestages (1949 ff.)
MdEP Mitglied des Europäischen Parlaments
MdL Mitglied des Landtages
MdNV Mitglied der deutschen Nationalversammlung
MdR Mitglied des Reichstages (1871–1945)
MGH Monumenta Germaniae Historica
Mitt. Mitteilungen
MwL/1K Mitglied der württembergischen Landstände, Erste Kammer
MwL/2K Mitglied der württembergischen Landstände, Zweite Kammer
NASA National Aeronautics and Space Administration
NDB Neue Deutsche Biographie, hg. von d. Hist. Komm. bei d. Bayer. Akad.

d. Wiss., Bd. 1 ff., 1953 ff.
N. F. Neue Folge
NfO Nachrichtenstelle für den Orient
NJW Neue juristische Wochenschrift, 1947 ff.
NL Nachlass
NLP Nationalliberale Partei
N.N. nomen nominandum
Nr. Nummer
NS Nationalsozialismus, nationalsozialistisch, Nazismus, nazistisch
NSDAP Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (1920–1945)
NSdStB Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbund
NSRB Nationalsozialistischer Rechtswahrerbund
NSV Nationalsozialistische Volkswohlfahrt
NZZ Neue Züricher Zeitung
o. ordentlich/e/er
PA AA Politisches Archiv des Auswärtigen Amtes Berlin
PDS Partei des demokratischen Sozialismus
preuß. preußisch
Prof. Professor/in
PS Pferdestärke
Q Quelle(n)
RAF Rote Armee Fraktion
ref. reformiert
rk. römisch-katholisch
RM Reichsmark
RWTH Aachen Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen
SA Sturmabteilung
SAPMO Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im

Bundesarchiv
SBZ Sowjetisch besetzte Zone
SDR Süddeutscher Rundfunk
SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
SJ Societas Jesu
SoSe Sommersemester (mit Jahr)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SS Schutzstaffel
StA Staatsarchiv (mit Angabe d. Namens d. Stadt)
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StadtA Stadtarchiv (mit Angabe d. Namens d. Stadt)
StAF Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung Staatsarchiv Freiburg
StAL Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung Staatsarchiv Ludwigsburg
StAS Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung Staatsarchiv Sigmaringen
Stellv., stellv. Stellvertreter/in, stellvertretende/r
SV Sportverein
SWR Südwestrundfunk
TH Technische Hochschule
ThB Ulrich Thieme/Felix Becker (Hgg.), Allgemeines Lexikon der bildenden

Künstler von der Antike bis zur Gegenwart, 1907 ff.
Thess Bibel, Briefe des Paulus an die Thessalonicher
TU Technische Universität
UA Universitätsarchiv (plus Name)
UB Universitätsbibliothek (plus Name)
UdSSR Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
UFA Universum Film AG
UK Freistellung vom Kriegsdienst
Univ. Universität, Universitäten
V Vater
VDA Verein (ab 1933: Volksbund) für das Deutschtum im Ausland
verh. verheiratet
VjHZ Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, 1953 ff.
Vollmer Hans Vollmer (Hg.), Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler des

XX. Jahrhunderts, Bde. 1–6, 1953–1962
VVN Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschis-

tinnen und Antifaschisten
WABW Wirtschaftsarchiv Baden-Württemberg, Stuttgart-Hohenheim
WB I–III Württembergische Biographien (mit Bandzählung), Bde. I–III hg. von

Maria Magdalena Rückert, 2006–2017
WBWB Württembergischer Bauern- und Weingärtnerbund
WDR Westdeutscher Rundfunk
WLB Württembergische Landesbibliothek
WLM Landesmuseum Württemberg
WM Weltmeisterschaft
WMF Württembergische Metallwarenfabrik
WS Wintersemester (mit Jahr)
Württ., württ. Württemberg, württembergisch
Z Zentrumspartei (1870–1933)
ZBLG Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte, 1928 ff.
ZDF Zweites Deutsches Fernsehen
ZGO Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins, 1850 ff.
ZK Zentralkomitee
ZRG GA/KA/RA Abt. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Weimar, Germa-

nistische (1880 ff.)/Kanonistische (1911 ff.)/Romanistische (1880 ff.) Ab-
teilung

Zs. Zeitschrift
Ztg. Zeitung
ZWLG Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte, 1937 ff.
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Berichtigungen und Ergänzungen

a = linke Spalte, b = rechte Spalte

BBN NF II
S. 141 b Z. 3 f. statt „Bollschweil im Breisgau“, richtig: „Freiburg im Breisgau“
S. 141 b Z. 10 statt „Marie-Luise, verheiratete von Kaschnitz“, richtig „Marie-Luise, verheiratete

Kaschnitz von Weinberg“
S. 141 b Z. 36 statt „1929 Vorsitzender des Deutschen Olympiade Komitees“, richtig „1929

Vorsitzender des Deutschen Olympiade-Komitees für Reiterei“
S. 141 b Z 38 statt „(FEJ)“, richtig „(FEI)“
S. 143 a Z. 52 statt „Marie Luise von Kaschnitz“, richtig „Marie Luise Kaschnitz“
S. 143 a Z. 56 statt „Marie Luise von Kaschnitz“, richtig „Marie Luise Kaschnitz“

BBNF IV
S. 28 b Z. 6 statt „Carola geb. Mebius“, richtig „Carola Adele, geb. Mebius (*1871)“
S. 28 b Z. 6 statt „K keine“, richtig „KCarolaHenny AlmaMaurach, geb. Bleidorn (1899–1979)

BBNF VI
S. 50 a Z, 32 f. statt „12.9.1949 Ammersee/Schorndorf“, richtig „9.9.1949 tot aufgefunden bei Buch

am Ammersee“

WB I
S. 309 b Z. 31 statt „1898“, richtig „1899“

BWB II
S. 26 a Z. 28 statt „(1871–1970)“, richtig „(1891–1963)“
S. 26 a Z. 41 statt „1956–56“, richtig „1956–58“

BWB III
S. 274 b Z. 8 statt „(1862–1931)“, richtig „(1861–1930)“

BWB V
S. 301 a Z. 40 statt „Ehrensenator d. Universität Freiburg im Br. (1955),“ nun „Ehrensenator d.

Univ. Freiburg im Br. (1955, 2017: Beschluss des Senats der Univ. Freiburg sich von
der Ernennung R.s zum Ehrensenator aufgrund von dessen Verfehlungen in der
Zeit des Nationalsozialismus zu distanzieren)“

BWB VI
S. 464 b Z. 46 statt „4.3.1973 Heilbronn“, richtig „4.5.1973 Heilbronn“

BWB VII
S. 107 a Z. 4 statt „88.“, richtig „98.“

BWB VIII
S. 285 b Z. 11 statt „Administrator Rudolf“, richtig „Administrator Carl Rudolf“
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A
Abetz, Otto Friedrich, Zeichenlehrer, Diplomat
* 26.3.1903 Schwetzingen, alt-kath., † 5.5.1958
Langenfeld

V Otto (1863–1928), Domänenrat in Karlsruhe. M An-
na Wilhelmine, geb. Baumann (1864–1935). G ein Bru-
der, eine Schwester. 1932 (Karlsruhe) Suzanne Si-
donie, geb. de Bruyker (1899–1958). K ein Sohn, eine
Tochter.

1921–1922 nach demAbitur in Karlsruhe Reise nach Italien
u. d. Schweiz

1922–1926 Studium an d. Bad. Landeskunstschule in Karls-
ruhe

1926–1934 Zeichenlehrer (Beamtenanwärter) im bad.
Schuldienst

1930–1933 Gründer u. Leiter d. dt.-französischen Jugend-
gruppe ‚Sohlberg-Kreis‘

1934 Frankreichreferent d. Reichsjugendführung in
Berlin

1935–1940 Außenpolitischer Hauptreferent in d. Dienst-
stelle Ribbentrop, ab 1938 im AA

1937 Eintritt in die NSDAP
1940 VIII 3–
1944 Som-
mer

Botschafter in Paris

1944–1945 Botschafter beim französischen Regierungsaus-
schuss in Sigmaringen

1945 X 25 Festnahme durch französische Polizeikräfte
1945–1949 Untersuchungshaft im Militärgefängnis Cher-

che-Midi in Paris
1949 VII 22 Verurteilung zu 20 Jahren Zwangsarbeit
1949–1954 Haftstrafe im Zentralgefängnis Loos-lez-Lille
1954 Begnadigung
1954–1958 Arbeit als Journalist u. Übersetzer in Düsseldorf

Ehrungen: Medaille zur Erinnerung an den 13. März 1938
(1939); Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938 (1939);
Spange zur Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938
(1940); Kriegsverdienstkreuz I. Klasse (1941); Kriegsverdienst-
kreuz I. Klasse mit Schwertern (1945).

„Das letzte Wort über das politische Wirken
von Abetz dürfte noch nicht gesprochen sein“
(Bentmann, A., in: BBNF I, 1982, 8). So lautete
die Feststellung von Friedrich Bentmann, als er
Anfang der 1980er-Jahre einen biographischen
Artikel über seinen Schwager für die Badischen
Biographien beisteuerte. Die Einschätzung A.s
hat sich seither ohne Zweifel grundlegend ge-

ändert, wenn auch nicht in dem von Bentmann
angedeuteten Sinn. Deswegen kommt man aus
heutiger Sicht nicht umhin, vieles an dessen
apologetischer Darstellung zu korrigieren und
einen ungeschönteren Blick auf A.s Lebenslauf
zu werfen.
A. wuchs zunächst in Schwetzingen, ab 1909 in
Karlsruhe auf, wo er ab 1911 das Goethe-Real-
gymnasium besuchte. Während seiner Schul-
zeit wirkten vor allem zwei Erfahrungen prä-
gend: Bereits 1913 trat er dem ‚Wandervogel
e. V. Bund für deutsches Jugendwandern‘ bei
und 1916 erlebte er als Augenzeuge den fran-
zösischen Luftangriff auf Karlsruhe vom 22. Ju-
ni, bei dem 120 Personen, darunter 85 Kinder,
bei einer Zirkusvorstellung ums Leben kamen.
Nach Kriegsende trat er daher zunächst als
naturverbundener Künstlertyp mit antibürger-
lichem Habitus in Erscheinung, der sich für
antikriegerische Ideen und den Völkerfrieden
begeisterte. Nach dem Abitur 1921 begann er
zunächst eine Buchhändlerlehre, die er jedoch
bald abbrach, um nach Italien und in die
Schweiz zu reisen. 1922 kehrte er nach Karls-
ruhe zurück und schrieb sich in die Fachklasse
Holzschnitt an der Badischen Landeskunst-
schule ein. Während des Studiums befasste er
sich intensiv mit der französischen Kunst und
Kultur, was ihn nach eigenen Angaben zu
einem glühenden Anhänger einer deutsch-fran-
zösischen Verständigung machte. Nachdem er
1926 das Staatsexamen in Zeichenlehre abgelegt
hatte, wurde er Zeichenlehrkandidat an der
Rotteck-Oberrealschule in Freiburg, wechselte
aber schon 1927 an ein Karlsruher Gymnasium.
Im September 1927 wurde der junge Zeichen-
lehrer, obwohl 1924 aus demWandervogel aus-
getreten, zum Vorsitzenden der Arbeitsgemein-
schaft Karlsruher Jugendbünde, in welchem
gänzlich verschiedene politische und religiöse
Jugendverbände zusammengefasst waren. Als
er in dieser Funktion im Juli 1929 vorschlug,
einen ‚Arbeitskreis für Auslandsfragen‘ zu bil-
den, der ein Treffen mit jungen Franzosen
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arrangieren sollte, stimmten ihm sämtliche
Karlsruher Jugendbünde zu. Dies war der Aus-
gangspunkt für die erste deutsch-französische
Jugend- und Studentenbegegnung, welche
dann mit über 100 Teilnehmern aus beiden
Ländern im Sommer 1930 in der Jugendher-
berge auf dem Sohlberg im Nordschwarzwald
zustande kam. Im Oktober 1930 konstituierte
sich dann in Karlsruhe der Sohlbergkreis, der ab
1931 eine gleichnamige Zeitschrift herausgab
und bis 1934 mehrere Folgetreffen organisierte.
Nach der Machtübernahme der NSDAP 1933
waren auch die neuen Machthaber in Berlin
bald auf den engagierten, jugendbewegten Leh-
rer aufmerksam geworden, der akzentfrei fran-
zösisch sprach und über vielfältige Kontakte ins
Nachbarland verfügte. Deswegen wurde er An-
fang 1934 als Frankreichreferent in die Reichs-
jugendführung nach Berlin berufen. Am 2. Au-
gust 1934 gelang es A. sogar eine Aussprache
zwischen Vertretern von deutschen und fran-
zösischen Kriegsveteranenverbänden zustande
zu bringen, da er, wie er rückblickend betonte,
davon überzeugt war, dass „niemand die
deutsch-französische Jugendarbeit wirksamer
gegen den Vorwurf des ‚unvaterländischen Pa-
zifismus‘ abstützen konnte als die Männer, die
ihren Patriotismus auf den Schlachtfeldern be-
wiesen hatten“ (A., 1951, 41, vgl. W). Dadurch
geriet er ins Blickfeld von Hitlers außenpoliti-
schem Berater Joachim von Ribbentrop, der ihn
im Januar 1935 als Hauptreferent an seine
Dienststelle holte. A. trat daraufhin in die SS

ein und erweiterte in der Folgezeit sein per-
sönliches Netzwerk in Frankreich. Dabei ge-
lang ihm gleich im Jahr 1935 ein großer propa-
gandistischer Erfolg: Nachdem die 1928
gegründete Deutsch-Französische Gesellschaft
im Juli 1934 aufgelöst worden war, bemühte er
sich umgehend darum, eine Nachfolgeorgani-
sation auf die Beine zu stellen, um die deutsch-
französische Verständigung auf möglichst brei-
ter Basis zivilgesellschaftlich zu untermauern.
Diesbezüglich teilte er dem Auswärtigen Amt
bereits Anfang Februar 1935 mit, dass er auch in
Paris mit der Idee, eine entsprechende Gesell-
schaft zu gründen, auf großes Interesse gesto-
ßen sei. Tatsächlich wurde am 25. Oktober 1935
in Berlin eine – nunmehr im Sinne des Na-
tionalsozialismus ausgerichtete – Deutsch-
Französische Gesellschaft gegründet, und am
22. November 1935 konstituierte sich in Paris
ein Comité France-Allemagne. Beiden Organi-
sationen gehörten namhafte Vertreter des öf-
fentlichen Lebens aus beiden Ländern an.
Allerdings ergab sich dadurch auch Anlass zur
Kritik an seiner Person, die A. ab 1937 hautnah
in Gestalt einer Diffamierungskampagne der
Reichsstudentenführung zu spüren bekam.
Aufgrund der Intrige, in der auch seine natio-
nalsozialistische Gesinnung angezweifelt wur-
de, musste der 1937 in die NSDAP eingetretene
A. sogar ein Disziplinarverfahren über sich
ergehen lassen, das am 7. März 1938 auf Ent-
scheid Himmlers „wegen erwiesener Schuldlo-
sigkeit“ (zitiert nach: Ray, 2000, 236) beendet
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wurde. Als Ribbentrop am 4. Februar 1938 zum
Außenminister ernannt wurde, übernahm er A.
ins Auswärtige Amt.
Während der Streitigkeiten hatte sich A. aller-
dings mit vielen SS-Funktionären überworfen,
die seine weitere Karriere argwöhnisch beäug-
ten, die ihn bis 1939 in den Rang eines SS-Ober-
sturmbannführers aufsteigen ließ. Die unge-
wöhnlich rasche Karriere innerhalb der SS ist
sicherlich mit A.s gutem Verhältnis zu Ribben-
trop zu erklären, welcher nun verstärkt mit
Heinrich Himmler kooperierte. Für das Auswär-
tige Amt war die propagandistische Arbeit des
Frankreichreferenten A. im Kontext des Münch-
ner Abkommens besonders wichtig. Ein sicht-
barer Erfolg dieser Beschwichtigungspolitik war
beispielsweise die von Ribbentrop und seinem
französischen Amtskollegen Bonnet am 6. De-
zember 1938 unterzeichnete Erklärung, in wel-
cher die „friedliche[n] und gutnachbarliche[n]
Beziehungen zwischen Deutschland und Frank-
reich“ (ADAP 1918–1945, Serie D, Bd. IV, Do-
kument 369, 409) herausgestellt wurden. Nach
dem Einmarsch der Wehrmacht in Prag am
15. März 1939 war die Politik des Appeasements
in den Augen der französischen Regierung und
in weiten Teilen der französischen Bevölkerung
jedoch endgültig gescheitert. In dieser Situation
versuchte A. zwar noch bei mehreren Reisen
nach Frankreich, einen Stimmungsumschwung
zu bewirken und die französische Unterstüt-
zungsbereitschaft zugunsten Polens aufzuwei-
chen. Doch wurde er deswegen am 30. Juni 1939
als nationalsozialistischer Propagandist aus
Frankreich ausgewiesen, wofür ihn Hitler weni-
ge Tage später lobte.
Nach dem Sieg der deutschen Truppen in
Frankreich kehrte A. bereits am 15. Juni 1940
als Gesandter des Auswärtigen Amtes dorthin
zurück. Der diplomatische Neuling sollte seine
Kontakte in Paris dazu nutzen, um den fran-
zösischen Widerstandswillen weiter zu zer-
setzen und die zur Kollaboration bereiten Poli-
tiker zu fördern. Wie stark er dabei in natio-
nalsozialistischen Kategorien verhaftet war,
zeigt eine am 30. Juli 1940, in Vorbereitung
auf ein Gespräch mit Hitler verfasste Denk-
schrift, in welcher er unter anderem feststellte,
dass „die antisemitische Stimmung im franzö-
sischen Volke […] so stark“ sei, „dass sie von

unserer Seite keiner Förderung mehr bedürfte“
(Centre de documentation juive contempo-
raine, LXXI-28, 6). Unmittelbar nach der Un-
terredung mit dem „Führer“ wurde A. am
3. August 1940 zum Botschafter ernannt. Als
seine Aufgaben wurden unter anderem vor-
gesehen: der „ständige […] Kontakt mit der
Vichy-Regierung und ihren Beauftragten im
besetzen Gebiet“, die „Einflußnahme auf die
maßgebenden politischen Persönlichkeiten des
besetzten und unbesetzten Gebiets in dem von
uns gewünschten Sinne“ sowie die „politische
Leitung von Presse, Rundfunk und Propaganda
im besetzten und Einflußnahme auf erfaßbare
Instrumente der öffentlichen Meinungsbildung
im unbesetzten Gebiet“ (ADAP 1918–1945, Se-
rie D, Bd. X, Dokument 282, 334). Für eine
solche Aufgabenstellung schien A., nicht zu-
letzt aufgrund seiner Kontakte und seines kon-
zilianten Auftretens geradezu prädestiniert,
und es gelang ihm, vor allem aufgrund seines
guten Verhältnisses etwa zu Pierre Laval oder
Fernand de Brinon, dass sich innerhalb des
Vichy-Regimes eine weitreichende Kollaborati-
onsbereitschaft verbreitete.
Der kunstbeflissene A. befasste sich bereits im
Juni 1940 mit der „Sicherstellung“ französischer
Kunstschätze, was ein euphemistischer Begriff
für den großangelegten Kunst- und Archivraub
in privaten und öffentlichen Einrichtungen des
besetzten Landes war. Bereits am 6. Juli 1940
ließ er Kunstgegenstände und Antiquitäten aus
von jüdischen Eigentümern geführten Pariser
Geschäften und Galerien rauben. Ende des Mo-
nats wurde ein Beutezug zum Loire-Schloss
Chambord vorbereitet, wo über 1.500 Kunst-
werke aus den Sammlungen des Louvre aus-
gelagert waren; dieser scheiterte jedoch am Ein-
spruch der Wehrmacht, die befürchtete, dass
durch entsprechende Maßnahmen der französi-
sche Widerstandswille gestärkt werden könnte.
A. konzentrierte sich also vorerst darauf, Schät-
ze aus jüdischem Privatbesitz zu rauben und in
sein Botschaftsgebäude bringen zu lassen.
Im Hinblick auf die jüdische Bevölkerung legte
A. ebenfalls eine verstörende Skrupellosigkeit
an den Tag: Bereits am 17. August 1940 forderte
er, dass die im besetzten Teil Frankreichs le-
benden Juden „entfernt“ und enteignet werden
müssten und erbat dafür drei Tage später Rib-
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bentrops Einverständnis für „antisemitische So-
fortmaßnahmen“ (zitiert nach: Ray, 2000, 358).
Dabei machte er so weitreichende Vorschläge,
etwa eine Melde- und Kennzeichnungspflicht
für jüdische Geschäftsleute, dass das Auswärti-
ge Amt eine Stellungnahme von Himmler er-
bat. Reinhard Heydrich ließ daraufhin am
20. September 1940 mitteilen, dass „gegen die
Durchführung der von Herrn Botschafter Abetz
im besetzten Frankreich geplanten Maßnah-
men gegen Juden […] keine Bedenken“ bestün-
den (Conze u. a., 2010, 191 f.). Es war also A.s
Initiative, welche die antisemitischen Maßnah-
men eröffnete, und er blieb eine treibende
Kraft. Anfang des Jahres 1942 drängte er darauf,
die jüdische Bevölkerung möglichst schnell zu
erfassen und zum Tragen des gelben Sterns zu
zwingen. Im Vorfeld der Massendeportationen
vom Juli 1942 sprach er sich mit Heydrich und
der SS-Führung ab und empfahl zynisch, dass
die gegen die „Juden ergriffenen Maßnahmen
[…] in einer Form durchgeführt werden sollten,
die das in der letzten Zeit gewachsene anti-
semitische Gefühl ständig weiter erhöht“
(ADAP 1918–1945, Serie E, Band III, Dokument
58, 96).
A.s politischer Stern war zu dieser Zeit jedoch
bereits im Sinken begriffen. So war es ihm nicht
gelungen, die verantwortlichen Stellen in Berlin
von seiner seit 1940 verfolgten Idee eines
deutsch-französischen Militärbündnisses gegen
England zu überzeugen, und nach dem Über-
fall auf die Sowjetunion vom 22. Juni 1941 stie-
ßen seine Aktivitäten bei der NS-Führung nur
noch auf wenig Interesse. Besonders deutlich
wurde die zunehmende Skepsis gegenüber sei-
nen Kollaborationsbemühungen, als er im Kon-
text der Besetzung Vichy-Frankreichs im No-
vember 1942 auf unbestimmte Zeit nach Berlin
zurückbeordert wurde.
Nachdem A. Ende November 1943 wieder als
Botschafter nach Paris zurückgekehrt war, setz-
te er sich bei Pétain nicht nur für den Verbleib
Lavals im Amt des Ministerpräsidenten des
État Français ein, sondern erreichte auch, dass
weitere Kollaborateure die wichtigsten Minis-
terposten übernahmen. Im Sommer 1944 floh er
zusammen mit der Vichy-Regierung nach Sig-
maringen. Dort entzog er sich im April 1945
dem Zugriff der französischen Truppen und

zog sich zunächst in seine mit zahlreichen
geraubten Kunstschätzen ausgestattete Pri-
vatvilla in Baden-Baden zurück, ehe er am
25. Oktober 1945 von einem französischen Poli-
zeiinspektor verhaftet und zur Untersuchungs-
haft nach Paris überstellt wurde. Am 22. Juli
1949 wurde er von dem dortigen Militärtribunal
wegen seiner Beteiligung an den Massendepor-
tationen, dem Raub französischer Kunstschätze
und an der Ermordung des ehemaligen franzö-
sischen Innenministers Georges Mandel zu
zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Im
April 1954 wurde er, nicht zuletzt dank bundes-
deutscher Interventionen, begnadigt und zog
zu seiner Familie nach Düsseldorf, wo er sich
als Berichterstatter für verschiedene Zeitungen
und als Vortragsreisender betätigte. A. verstarb
am 5. Mai 1958 zusammen mit seiner Ehefrau
bei einem Autounfall.

Q StadtA Schwetzingen Geburt 70/1903; StadtA Karlsruhe
8/ZGS Persönlichkeiten – A., Otto; BA Berlin, R 9361-III/
565745, 9361-III/141; PA AA, Berlin, R 29586–29606; Dt.
Botschaft Paris Nr. 1048–2495; Archives nationales, Paris,
Série AJ 40; Séries 2 AG, F1, F7, F60, AJ41 und 3W; Centre
de documentation juive contemporaine, Paris; Tribunal mi-
litaire de Paris, Dossier A; Akten zur dt. auswärtigen Politik
(ADAP), Reihen D (1937–1941) u. E (1941–1945), 1951–1979;
Die Verfolgung u. Ermordung d. europäischen Juden durch
das nationalsozialistische Deutschland 1933–1945, bearb. von
K. Happe u. a., Bde. V, XII, 2012 u. 2015.
W Pétain et les Allemands, 1948; D’une prison, 1949; Das
offene Problem. Ein Rückblick auf zwei Jahrzehnte dt. Frank-
reichpolitik, 1951, französisch 1953.
L F. Bentmann, A., Otto Friedrich, in: BBNF I (1982), 5–8;
R. Ray, Annäherung an Frankreich im Dienste Hitlers? Otto
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Dies., Opportunistischer Antisemitismus. D. dt. Botschafter
Otto A. u. die Judenverfolgung in Frankreich (1940–1942), in:
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die Vergangenheit. Dt. Diplomaten im Dritten Reich u. in d.
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Dt. Botschaft Paris u. die NS-Unrechtspolitik im besetzten
Frankreich, in: J. Hürter/M. Mayer (Hgg.), DasAA in derNS-
Diktatur. Forschungsstand – Forschungskontroversen – For-
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